
 

 
Erntedankaltar Hochmössingen 2020 

Gelobt seist du, mein Herr, 
 durch unsere Schwester, Mutter Erde 

die uns ernährt und lenkt 
und vielfältige Frucht hervorbringt,  
mit bunten Blumen und Kräutern. 

aus dem Sonnengesange des hl. Franziskus 

26.9. – 10.10.21                                                  21. Jg Nr. 17 
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                       Caritas-Kollekte  

                   in allen  

                   Gottesdiensten  

                   am So, 26.09.21 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Themen dieser Woche 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
#offengeht, die Interkulturelle Woche 
Anfang Oktober will jedes Jahr 
Aufmerksamkeit wecken, sich für eine 
Gesellschaft des Miteinanders 
einzusetzen. Offenheit im Herzen wie im 
Geist – verbunden mit den 
entsprechenden Rahmenbedingungen – 
hat dazu geführt, dass Deutschland 
zahlreichen Eingewanderten und ihren 

Nachkommen zur Heimat werden konnte.  
Innerhalb der Interkulturellen Woche 
macht der Tag des Flüchtlings uns auf die 
Situation der Geflüchteten aufmerksam. Er 
findet immer am Freitag der Aktionswoche 
statt, 2021 ist der Termin der 1. Oktober.  
Der Tag des Flüchtlings bietet die 
Gelegenheit, im Rahmen der IKW noch 
einmal besonders auf die Themen, Flucht, 
Asyl, Migration und Seenotrettung 

aufmerksam zu machen. Vielerorts gibt es 
öffentliche Aktionen dazu.  
 
Reverse-Freiwilliger kommt im Oktober 
Nach den Beschränkungen durch die 
weltweite Corona Krise ist es nun möglich 
geworden, dass Luis Airton Mello aus 
Brasilien nach Deutschland fliegen kann. 
Ich heiße Luis und ich bin zweiundzwanzig 
Jahre alt. Ich studiere Biologie und mag 
Spaziergänge und Dinge, die mit der Natur 
zu tun haben. So hat er sich angekündigt 
und im Oktober wird er nach einem 
Einführungsseminar, das die Diözesan-
stelle Globales Lernen/Weltkirchliche 
Friedensdienste ihm und weiteren Frei-
willigen, die in Kirchengemeinden und 
Einrichtungen der Diözese verteilt werden 
durchführt, zu uns kommen. Wir freuen 
uns und sind gespannt. Er soll Deutsch-
land, die Kirche in unserem Land, Orte und 
Menschen kennenlernen. Dazu gehört 
auch, dass er bei Gastfamilien wohnen 
soll. Wer also Luis für eine Zeit 
beherbergen will melde sein Interesse bei 
Pfarrer Schwer an. Dort kann man sich 
auch über Näheres informieren. Pfarrer 
Martin Schwer 07423 875812 oder 
martin.schwer@drs.de 
Seine Arbeitszeit wird er in der Kirchen-
gemeinde, im Altenpflegeheim, in unseren 
Kindergärten, im Tafelladen sowie immer 
wieder auf Kursen mit den weiteren 
Kolleg*innen in der Diözese verbringen. 
 

Pastoralteam 
 
Die Stelle der Pastoralreferentin konnte 
wiederbesetzt werden. Anna-Lena Wan-
nenmacher-Hellstern ergänzt seit Septem-
ber das Pastoralteam, das hier mit den 
Kontaktdaten aufgelistet ist. 
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Ihr Seelsorgeteam ist zu erreichen: 
 
Diakon Thomas Brehm 
 07423-8758 17 
 thomas.brehm@drs.de 
 
Pfarrer Rudolf Deiß 
 07423-8758-22 
 Rudolf.Deiss@drs.de 
 
Pfarrer Kishore 
07404 930 45 63 
 Kishore.Basani@drs.de 
 
Gemeindereferentin Birgit Müller- 
Dannecker 
 07423-957288 
 claus.dannecker@t-online.de 
 
Pfarrer Martin Schwer 
 07423-8758-12 
 martin.schwer@drs.de 
 
Pfarrer Simeon 
 07423-8709199 
 simeon.nwabuife@drs.de 
 
Gemeindeassistentin Hannah Schädel 
 0160-982 01 632 od. 07423 87 58 13 
 hannah.schaedel@drs.de 
 
Pastoralreferentin Anna-Lena  
Wannenmacher-Hellstern 
 0160-982 01 451 
 Anna-Lena.Wannenmacher@drs.de 
 
Über das Pfarrbüro Oberndorf können Sie 
jedem von uns eine Nachricht hinterlassen 
per ,  oder per  
 07423-8758-11,  –581 
: StMichael.Oberndorf@drs.de 
oder SE.Oberndorf@drs.de  
 

Heiliger der Woche 
 
Franziskus von Assisi 
Gedenktag 4. Oktober. 
Gott ist Freude, deshalb hat er die Sonne 
vor dein Haus gestellt. Franziskus wurde 
1181 oder 1182 in Assisi als Sohn eines 

reichen Tuchhändlers geboren. Nach 
einem ausschweifenden Lebensstil in 
jungen Jahren geriet er in der Schlacht 
zwischen Assisi und Perugia in 
Gefangenschaft und erkrankte schwer, 
was zu seiner Bekehrung führte. Er 
entschloss sich zur Nachfolge Jesu in 
vollkommener Armut und gründete mit  

Rechter Seitenaltar St. Mauritius, Bochingen 
 

Gleichgesinnten die Gemeinschaft der 
Minderbrüder, mit denen sich der 
,,Poverello“ (kleiner Armer) Genannte um 
Arme und Kranke sorgte. 
Seine Neuentdeckung des Evangeliums 
wurde von den Armutsbewegungen seiner 
Zeit aufgegriffen. Viele Legenden schildern 
seine Vertrautheit zu den Tieren. Seine 
Christusverbundenheit wurde durch seine 
historisch verbürgte Stigmatisierung 1224 
sichtbar. Er starb 1226. Sein Grab befindet 
sich in der dortigen Kirche San Francesco. 

Pfarrer Simeon 
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Erntedank 
 
Ao: Das Erntedankfest 
feiern wir am So, 10.10. mit einem 
ökumenischen Gottesdienst um 9 Uhr. 
Erntegaben können bis Feitag, 12 Uhr im 
Foyer der Kirche abgelegt werden. Auch 
der Kindergarten Altoberndorf wird bei 
dieser Feier wieder mitgestalten.  
 
Bo: Am So, 3.10. feiern wir Erntedank. 
Über viele Erntegaben, auch haltbare 
Lebensmittel ( wie Nudeln, Mehl, Reis) zur 
Gestaltung des Erntealtares freuen wir uns 
sehr. Diese können bis Sa, 2.10. um 12 Uhr 
in der Kirche abgegeben werden.  
 
Ep: Erntedankfeier mit Aktion Minibrot 
Der Verband Katholisches Landvolk im 
Kreis Rottweil lädt alle am So, 3.10. um 10 
Uhr zum Erntedankgottesdienst recht 
herzlich zum Biolandhof Sauter nach 
Epfendorf zur Erntedankfeier ein.  
Zelebrant ist Domkapitular Andreas Rieg. 
Seit vielen Jahren unterstützt das Kath. 
Landvolk mit der „Aktion Minibrot“ 
kleinbäuerliche Betriebe in Argentinien 
und Uganda.  
Nach dem Gottesdienst werden deshalb 
gesegnete Minibrote gegen eine Spende 
abgegeben. Unter Einhaltung der 

aktuellen Corona-
Vorschirften. 
Verband Katholisches 
Landvolk e.V., Jahnstraße 30, 
70597 Stuttgart 
Tel.: 0711 9791-4580 
E-Mail: vkl@landvolk.de 

 
Ha: Am Sonntag, 3.10. Segnung der 
Erntegaben. Wir führen die Minibrotaktion 
durch. Die Erntegaben können bis 
Samstag, 2.10. um 9  am Marienaltar 

abgelegt werden.  Diese Erntegaben 
werden dann wieder in den Tafelladen 
und in die Suppenküche gespendet. 
Bei der Minibrotaktion  

Kleine Brote -Große Hilfe 
können selbstgebackene, gesegnete Brote  
nach dem Gottesdienst gegen eine Spende 
mit nach Hause genommen werden. Der 
Erlös kommt armen Kleinbauern und 
Kleinhandwerkerfamilien in Uganda und 
im Nordosten Argentiniens zugute. 
 
Ho: Erntedankgottesdienst 
Zur Feier des Erntedanks laden wir am So, 
3.10. um 10:30 Uhr in die St. Otmar Kirche 
ein. Der Gottesdienst wird musikalische 
begleitet durch die Schola des 
Kirchenchors St. Otmar Voices. Es wird 
auch dieses Jahr einen Erntedank-altar 
geben.  
Die Gaben dazu können bis Fr, 1.10. 12 
Uhr in der Kirche abgegeben werden. 
 
Ob.: Erntedank am 3. Oktober 
In St. Michael feiern wir am Sonntag 3. 
Oktober um 10:30 Uhr einen kinder- und 
familienfreundlichen Gottesdienst aus 
Anlass des Erntedankfestes. Eine gute 
Ernte haben, saftige Früchte sehen, die 
Vielfalt, die die Natur uns entgegenbringt 
bestaunen, dafür sind Kinder sehr 
aufgeschlossen. Der Kindergarten St. 
Raphael wird aktiv mitwirken und wir 
freuen uns, dass Kinder und Kindergärten 
Teil unseres Gemeindelebens sind. 
Erntedank ist aber auch für die Großen da. 
Für den Ertrag von Arbeit und Mühen 
danken, dieses Jahr auch den Dank für die 
deutsche Einheit aufnehmen und stets 
den noch nicht vollendeten Auftrag, dass 
alle Menschen in der Pflicht stehen, der 
Gesellschaft und der Schöpfung 
gegenüber Verantwortung zu übernehmen 
und dankbar zu sein für die Möglichkeiten, 
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die das Leben bietet, gehört ins 
Erntedankfest, zu dem wir einladen.  
 

Gruppen und Verbände 
 
Bo: Kath. Kirchenchor „St. Mauritius„  
Liebe Gemeindemitglieder, 
leider müssen wir bekannt geben, dass  
sich der Kirchenchor „St. Mauritius“ 
Bochingen zum 3.9.2021 aufgelöst hat. 
Dies wurde in einer außerordentlichen 
Generalversammlung unter Vorsitz von 
Pfarrer Schwer von den verbliebenen 
aktiven Mitgliedern einstimmig 
beschlossen. 
Nach über 185 Jahren Dienst an der 
Gemeinde, wird es nun keinen 
Kirchenchor mehr geben, der an hohen 
Festtagen in der Kirche seinen Gesang zum 
Lobe Gottes erklingen lässt. Dies tut uns 
sehr leid, da wir wissen, wie sehr sich die 
Gottesdienstbesucher immer über unsere 
Beiträge zur Messe gefreut haben. Aber 
mit nur noch 12 Sängerinnen und Sängern 
– darunter nur ein Tenor und ein Bass – 
können wir das anspruchsvolle Liedgut 
nicht mehr singen. 
Alle Bemühungen in den letzten Jahren, 
neue Sängerinnen und Sänger zu finden, 
blieben erfolglos. Und so müssen auch wir 
dem Zeitgeist Rechnung tragen, dass sich 
fast niemand mehr an Feiertagen und in 
Ferienzeiten zum Mitfeiern und 
Mitgestalten von Gottesdiensten 
begeistern lässt. 
Beim 150-jährigen Jubiläum des Kirchen-
chores hatten wir noch stolze 52 aktive 
Sängerinnen und Sänger, außerdem 
konnten sich mehrere Organisten aus der 
Gemeinde die Gottesdienste aufteilen. 
Heute ist Herr Bahner fast alleine für den 
Organisten- und Kantorendienst da. Auf 
seinen Vorschlag hin haben sich drei bis 

vier ehemalige Sängerinnen bereit erklärt, 
in Privatinitiative zu bestimmten Anlässen 
in der Kirche zu singen. 
Zum Kirchenpatrozinium am Sonntag den 
19.9. war es wieder soweit. 
Wir haben uns diese Entscheidung nicht 
leicht gemacht und hoffen auf euer 
Verständnis. 
Für das Lob und die Anerkennung unseres 
Dienstes in der Vergangenheit möchten 
wir uns nochmals recht herzlich bedanken. 

Die Vorstandschaft 
 
Ob: Endlich ist es wieder soweit - das 
zweite große Highlight nach unserem KjG 
Zeltlager dieses Jahr steht vor der Tür!  
Am Sa, 2.10. findet endlich wieder der 
berühmte Gruppenstationslauf (kurz: 
Grustala) statt. 
Beim Grustala bewältigen die Kinder und 
Jugendlichen in Gruppen spannende 
Stationen auf ihrem Weg über den 
Lindenhof. 
Wann? Am Sa, 2.10. 
Wo? Auf der Aspenklause geht es los. Dort 
können die Kinder und Jugendlichen 
abends nach der Siegerehrung auch 
wieder abgeholt werden.  
Wichtig: die Uhrzeiten für den Start 
werden je nach Gruppe variieren damit es 
nicht zu Ansammlungen kommt. 
Bis zum 25.9. kann sich auf unserer 
Homepage www.kjgo.de angemeldet 
werden. 
Nach der Anmeldung werden alle 
weiteren Informationen per Mail 
mitgeteilt. 
Wir freuen uns, 
die KjG Oberndorf 
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Termine und Sitzungen 
 

 
 
 

Die Mitglieder aller Kirchengemeinderäte 
#der Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
treffen sich am 1./2. Oktober zu einer 
Klausurtagung. 
 
Bo: Der Kirchengemeinderat 
Trifft sich am Di, 28.9. um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus zur Sitzung.  
 
Ho: Kirchengemeinderatssitzung 
Der Kirchengemeinderat St. Otmar trifft 
sich am Do. 07. Oktober um 17:30 Uhr zu 
einer Sitzung im Gemeindehaus St. Otmar. 
 
Elternabende in den Kindergärten  
23.9. um 20 Uhr Elternabend Kinder-
garten St. Martin im Don Bosco Haus 
6.10 um 20 Uhr Elternabend im Martin 
Steim Kindergarten Epfendorf 
 

Veranstaltungen 
 
Leben Teilen – Wege teilen 
Für die Vorbereitung des Katholikentags in 
Stuttgart gibt es einen Wegweiser, den wir 
in unseren Kirchengemeinden 
herumwandern lassen werden. Ein Schild, 
das die Entfernung in Kilometer von hier 
nach Stuttgart angibt. Das macht 
aufmerksam, wo vom 25.-29. Mai 2022 die 
Musik spielt, das katholische Leben 
pulsiert, weltweite und weltoffene Kirche 
in Deutschland gezeigt wird und wo man 
hingehen kann.  

Mit diesem Schild soll das Leitwort 
bekannt gemacht und Lust auf den 
Katholikentag – nur 80 km, also ganz in 
unserer Nähe – gemacht werden. Wir 
können auch Aktionen machen, die etwas 
mit Wegen und mit Teilen zu tun haben. 
Es gibt ja vielfältiges dazu zu entdecken, 
Schau hin!. „Wir von der @SE 
Raum_Oberndorf machen mit bei der 
Aktion #wegeteilen…“.  
 
Dienstag 28.9.: Cafe TROTZdem im 
Seniorenbüro Linde 13. Anmeldungen 
über Beatice Gaiselmann 0151 2212 6504. 
 
Vortragsreihe im Altenzentrum Haus 
Raphael: 
Mittwoch 29.9. 18 Uhr Erben und 
Vererben mit Rechtsanwalt Gerhard Ruby  
Mittwoch 6.10. 18 Uhr Neue Aufgaben 
für Krankenpflegevereine, mit Pfarrer 
Martin Schwer 
 

Auch in diesem Jahr sind wir wieder 
Gastgeber, wenn ab 20 Uhr in der St. 
Michaelskirche Wortkünstler*innen aus 
nüchtern klingenden Themen spontan und 
vor Ihren Augen Gedichte machen.  
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Sie können sich anmelden, zuhören und 
das Gehörte gemäß der Grundsatzregel 
des SLAM: „Respect the Artist!" bewerten. 
Denn sich bei Poetry – um Dichten geht es 
in St. Michael – mit einem eigenen Text 
dem Publikum zu stellen, erfordert Mut. 
Dieser muss belohnt werden. Deshalb gibt 
es vom Publikum nur drei Arten von 
Applaus. Großen Applaus, heftigen 
Applaus und tosenden Applaus. 
 

Gemeindekatechese 
 

Erstkommunion  
 
Bo: Start Vorbereitung  
für Erstkommunion 
Am Mi, 29.9. um 20 Uhr ist im Gemeinde-
haus Elternabend zur Information und 
Anmeldung für die Erstkommunion 2022. 
Zur Erstkommunion sind alle Kinder 
eingeladen, die das dritte Schuljahr 
besuchen. Sie haben keine Einladung 
erhalten und möchten, dass Ihr Kind mit 
zur Erstkommunion geht? Sind Sie gerade 
erst zugezogen, oder besucht Ihr Kind 
zwar die 3. Klasse, ist aber noch nicht 
getauft? Kein Problem!! Kommen Sie 
einfach zum Elternabend oder melden Sie 
sich im Pfarrbüro unter Tel.-Nr. 
07423/3146. Dort hilft man Ihnen gerne 
weiter. 
 

Gottesdienste 
 
Kirche und Corona 
Es sei daran erinnert: da für 
Gottesdienste, die 3 G Regel nicht 
angewendet wird, gilt nach wie vor die 
Abstandsregel. Ebenso sind wir gehalten, 
den Mund-Nasenschutz gemäß 
bischöflichen Mitteilungen auch während 
des Gottesdienstes und beim Singen zu 

tragen. Da die Teilnehmenden für den Fall 
eines evtlen Infektionsausbruchs dem 
Gesundheitsamt gemeldet werden 
müssen, sind wir verpflichtet, die Namen 
und Kontaktdaten der Mitfeierenden zu 
dokumentieren. Damit das für den 
Begrüßungsdienst möglichst reibungslos 
verläuft, sind Sie nach wie vor eingeladen, 
sich anzumelden, einen Zettel mit Ihrem 
Namen und Telefonnummer oder Adresse 
mitzubringen. Viele habe ein Abo“ 
abgeschlossen, dann entfällt natürlich die 
Anmeldung. Herzlichen Dank für Ihre 
Bemühungen und für den Einsatz der in 
dieser Zeit notwendigen besonderen 
Dienste.                      Pfarrer Martin Schwer 
 
Dem Rosenkranzgebet ist der Monat 
Oktober gewidmet. Danken wir den 
treuen Betern für ihr Gebet jetzt im 
Oktober ganz besonders und durch das 
ganze Jahr hindurch. Im Rosenkranz 
begleitet der Betende Jesus Christus auf 
wichtigen Stationen seines Lebens, wir 
betrachten die Perlen des Glaubens. Die 
Wiederholung derselben Sätze schenken 
dem Beter innere Ruhe.  

Pfarrer Martin Schwer 
 
Ao: Regelmäßige Gottesdienst 
feiern wir ab Oktober wieder jeden 
Sonntag um 9 Uhr. Es gilt die bestehende 
Coronaverordnung (Masken- und 
Abstandpflicht). Bitte melden Sie sich zu 
den Gottesdiensten an unter 
07423/875812 oder auf der Homepage  
se-oberndorf.drs.de/Veranstaltungen. 
 
Ho.: Das Sakrament der Ehe 
spenden sich am Sa, 9.10. um 14:30 Uhr 
Tamara und Albert Maier. Wir wünschen 
dem Hochzeitspaar alles Gute und Gottes 
Segen für den gemeinsamen Lebensweg 
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Ob.: Patrozinium St. Michael. Am Sonntag 
26.09. feiern wir den Namenspatron 
unserer Gemeinde und der St. 
Michaelskirche. Zum feierlichen 
Gottesdienst um 10:30 Uhr sind Sie 
herzlich eingeladen. Im Anschluss bleiben 
wir auf dem Hafenmarkt noch gesellig 
beisammen, um Auf ein… Patrozinium 
anzustoßen  

Der Kirchengemeinderat St. Michael 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für sind: 
vom 27.9. – 2.10. Pfarrer Kishore 
vom 4. – 9.10. Pfarrer Deiß 
 

Rückblick 
 
Ho: Ministrantenaufnahme und Ehrungen 
Am So, 12.9. begannen gleich acht neue 

Ministranten ihren Dienst. Manuel 
Bronner, Max Hezel, Lisa Hezel, Lorena 
Martin, Mona Rohr, Josh Rohrer, Leo 
Schaber und Helen Schwarz verstärken 
nun unser MINI Team. 
Für fünf Jahre Ministrantendienst wurde 
Julian Schultheiß mit einer Urkunde und 
einem kleinen Geschenk geehrt. 
Joel Bahr beendete seinen Mini-Dienst 
nach sieben Jahren und wurde mit einer 
Urkunde und einem kleinen Geschenk 
entlassen. Wir wünschen ihm alles Gute 
für seinen weiteren Weg. 
 

Verabschiedungsfeier  
Helga Dlugosch 

 
„Alles hat seine Zeit“- unter diese Verse 
aus dem Buch Kohelet stellte Pastoral-
referentin Helga Dlugosch ihren 
offiziellen Abschied aus dem Team der 
Seelsorgeeinheit Oberndorf. 
Persönlich A-Dieu (Gott befohlen) zu 
sagen, noch einmal miteinander Gott 

loben und danken, mit den Menschen 
lachen und reden, zurückblicken und 
vorausschauen, das hatte sich Helga 
Dlugosch so sehr gewünscht, doch der 
Lockdown hatte dies zum Jahresanfang 
verhindert, als sie ihren Ruhestand antrat. 
Doch nun kam sie doch noch, die Zeit zum 
gemeinsamen Feiern, zum Innehalten, 
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zum Reflektieren, zur Standort-
bestimmung im Glauben. Das, was Helga 
Dlugosch in all den Jahren ausgemacht 
hat, das Abholen der Menschen in ihren 
persönlichen Lebenssituationen, sie 
mitzunehmen auf Wege, denen man 
vertrauen kann – das wurde auch offenbar 
in der Vorbereitung ihres letzten 
Gottesdienstes in der Hochmössinger 
Sankt Otmar-Kirche. Sie verstand es, Lob 
und Dank dem Schöpfer, Rückblick auf das 
Wirken in der SE Oberndorf, Wert-
schätzung für Menschen und Beziehungen 
im Licht der Schrifttexte zu einer Einheit zu 
verweben.  
In beeindruckender Weise leitete das 
„Chörle“ im Lied zum entsprechenden 
Inhalt über oder fasste diesen verstärkend 

zusammen. Zurückschauen auf das 
Schöne, Erfüllende und Gelungene, aber 
auch auf das ungelöst gebliebene, auf 
Schmerzen und Grenzen, es loslassen, das 
Alte tauschen gegen Neues, das 
Vergangene gegen das Kommende – so 
wollte sie den Schlusspunkt unter ihren 
Dienst setzen, gleichzeitig aber 
bestärkende, ermutigende und 
hoffnungsvolle Signale setzen für das 
Begehen neuer Wege. In verschiedenen 
Varianten leitete das Bild des Seils durch 
die Andacht, da es seine Stärke gewinnt 

durch die Verzwirbelung der 
verschiedenen Stränge. Denn so habe sie 
die Menschen erlebt, die Miteinander und 
Füreinander ihre Zeit und Fähigkeiten in 
den unterschiedlichsten Bereichen 
eingebracht hatten – verzwirbelt 
untereinander und im Glauben. Daraus sei 
Stärke erwachsen, die Halt gegeben habe. 
So erinnere sie sich gerne an die Arbeit in 
den verschiedenen Gremien der SE, an die 
Trauergruppe, die Kindergärten, die 
Kirchenchöre, den Tafelladen, die 
Sekretärinnen vor Ort, die auf 
unterschiedliche Weise und in 
unterschiedlicher Form Halt geben und 
selbst Halt seien. Auch sie habe in ihren 
Aufgaben testen müssen, ob das Seil hält, 
auf welches sie sich begeben hat, ob sie 

die Balance findet. Und in 
schwierigen Situationen habe auch 
sie erfahren dürfen, dass Menschen 
ihr zum Halt wurden. Ja, keiner 
schaffe es alleine, deshalb wolle sie 
ermutigen, füreinander da zu sein, zu 
schauen, wer der andere ist und was 
er braucht. So werden die Stränge in 
Liebe zum Seil gebunden, aus dem 
Mut zum Handeln erwächst.  
Helga Dlugosch sprach von so vielen 
gespeicherten Erinnerungen, für 
welche sie von Herzen dankbar sei. 

Für all das, was nicht gut gelaufen war, wo 
Worte nicht ankamen, wo sie falsche 
Akzente setzte, der Sache oder den 
Menschen nicht gerecht werden konnte, 
bat sie um Verzeihung.   
Für ihren weiteren Weg und auch für die 
Menschen in der SE Oberndorf gelte: “Das 
Seil ist da, wir müssen es nur ergreifen“.  
 
„In Seilschaft und Verbundenheit dürfen 
wir zurückblicken und vorausschauen“ – 
so nahm der Leiter der Seelsorgeeinheit 
Oberndorf, Pfarrer Martin Schwer, das 
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Leitmotiv des Abschiedsgottesdienstes 
auf. Seine Seilschaft bildeten die 
gewählten Vorsitzenden der vier 
Kirchengemeinden, für welche Helga 
Dlugosch als örtliche Begleitung  in der 
Verantwortung gestanden hatte. 
(Hochmössingen, Oberndorf, Beffendorf 
und Talhausen). Er erinnerte an die 
Sondierungsgespräche in der Vakanzzeit, 
dass die Pastoralreferentin ihn in der 
gesamten SE Oberndorf herumgefahren 
habe – die einzelnen Stationen mit 
Deutung und Bedeutung belegte. Ihre 
Sichtweise habe sie stets deutlich zu 
erkennen gegeben. Dankbar habe er ihre 

Erfahrungsfülle anzapfen dürfen. Die 
Schnittmenge ihrer Zusammenarbeit von 
nur dreieinhalb Jahren sei im Vergleich zu 
ihrem 30-jährigen Wirken äußerst 
gering. Es lasse sich nicht aufzählen 
oder auch nur annähernd 
zusammenfassen, was es bedeutet habe 
und nachhaltig bedeute, Helga Dlugosch 
in der Seelsorgeeinheit Oberndorf 
gehabt zu haben. Ihr Leben, ihre Person 
und Emotion, ihre Kompetenz und 
Spiritualität hätten deutliche Spuren 
hinterlassen. „Man lernt nie aus – auch 
im Ruhestand nicht“ – weshalb man als 
Abschiedsgeschenk an eine Schultüte  

 

  
gedacht hatte,  gefüllt mit Ruhestands-
Lernmaterial in Form einer Städtetour mit 
der Bahn – überreicht von Anna Staiger. 

Die Früchte des Apfelbaums, 
den Kurt Bauer zum Altar 
brachte, sollten Helga Dlugosch 
daran erinnern, was sie zum 
Blühen und Reifen gebracht 
hatte. Ute Kopp sprach die so 
besonderen Gottesdienste der 
scheidenden Pastoralreferentin 
an, dankte sehr emotional für 
alles, was Helga Dlugosch in 
Hochmössingen eingebracht 
hat. Auch die Erzieherinnen der 
Kindergärten hatten sich auf 
den Weg gemacht, um ihre 
Wünsche und Geschenke 

persönlich abzugeben. 
Dann folgten alle der Einladung ins 
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Gemeindehaus zum geselligen Teil, wo das 
„Chörle“ nochmals mit einer ganz 

besonderen Überraschung aufwartete, die 
nachdenklich, schmunzelnd, humorvoll 
und auch lachend aufgenommen wurde.  
„Sie durfte nur nicht wandeln, das Brot 
und auch den Wein, am Altar stehn und 
handeln, das darf als Frau nicht sein“ – in 
Anlehnung an die deutschlandweite 
Initiative  Maria 2.0 hatte das Chörle 
zwischen diesem Refrain inhaltlich sehr 
authentisch aufbereitet, was Helga 
Dlugosch persönlich und  ihr Wirken 
ausgemacht hat.       Claudia Holzer-Rohrer 
 
Ich möchte „Dankeschön“ sagen,  
liebe Mitmenschen in der SE Raum 
Oberndorf und darüber hinaus. 
„Das Gedächtnis des Herzens heißt 
Dankbarkeit. Danken heißt, erkennen, was 
Dir alles Gutes getan wird.“ so sagt Phil 
Bosmans. 
Und mit allen Sinnen habe ich am 
Abschiedssonntag und in den letzten 
Tagen erkennen können, was mir alles 
Gutes getan wurde. 
In wie viele freundliche wohlwollende 
Gesichter durfte ich in der Andacht und 
danach bei den Begegnungen rund ums 
Gemeindehaus Otti blicken. 
Und mit welch großen Augen habe ich 
mein Geschenk der SE und des 
Pastoralteams, meine Schultüte für den 
Ruhestand, ausgepackt. Staunend habe ich 
den großzügigen Reisegutschein über 600  

€ entdeckt, der mir und meinem Mann 
demnächst ein paar spannende Tage 
bescheren wird. Mit Schmunzeln habe ich 
das „Frischhaltemittel“ Tictac, (wirkt 
vielleicht besser als teure Cremes), den 
Energiebooster Schokoriegel, (vermutlich, 
wenn meine alten Knochen unbedingt auf 
dem Sofa sitzen bleiben wollen), die 
Teebeutel „Innere Ruhe“ (wenn mein 
Temperament mal wieder überschäumt), 

die Cognacschokolade (sehr lecker!) und  
das Sudokuheft (geistig fit zu bleiben ist 
durchaus in meinem Sinn) aus der Tüte 
geholt.  
Auch der wunderschöne Apfelbaum, mit 
allem versorgt, was ich zum Einpflanzen 
brauche, hat mich zum Strahlen gebracht. 
Bis die Ernte groß genug ist, dass es für 
einen Kuchen zum Gemeindefest reicht, 
wird es aber wohl noch ein wenig dauern. 
Unzählige gute Wünsche, dankbare 
Worte, Grüße und Geschenke, auch in 
ökumenischer Verbundenheit von den 
evangelischen Kollegen und Gemeinden,  
haben mich auf vielen  Wegen erreicht: 
mündlich, persönlich, schriftlich, per mail, 
am Telefon.  
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Besonders berührt hat mich die Ansprache 
meines Chefs, Pfr. Schwer, der so 
wertschätzende persönliche Worte fand.   

Meine Ohren klingen jetzt noch von den 
tollen Tipps, die „meine“ Kindergärten mir 
für den Ruhestand mit auf den Weg 
gegeben haben und den großen 
Geschenkekorb hat zum Glück mein Mann 
zum Auto getragen. 

Ein Genuss für die Ohren war auch die 
Mitwirkung der Abordnung des 
Kirchenchors St. Otmar Voices, Herr 
Pfeffer an der Orgel und das Chörle, das 

mir auch ein ganz persönliches Lied 
widmete.  
Auch die Nase kam zu ihrem Recht: das 

Vesperbuffet lud mit seinem 
appetitmachenden Duft immer wieder 
zum Nachholen ein.  Auch hier haben viele 
leise Heinzelmännchen im Hintergrund  
gewirbelt, um alles hinzurichten, 
abzuräumen, zu säubern, aufzuräumen.  
Baff war ich auch über den perfekten 
„Service“ in der Kirche, wo wirklich alles 
(einschließlich einer Riesenleinwand und 
eines perfekt ausgerichteten Beamers) für 
mich vorbereitet war und ich eigentlich 
nur noch „loslegen“ musste. 
So viel Gutes: ich habe jetzt noch 
Gänsehaut, habe alles im Gedächtnis 
meines Herzens verstaut und sage 
überwältigt: Dankeschön.  

Ihre Helga Dlugosch 
 



Wochentag Datum Uhrzeit 
von 

Raum Bezeichnung 

26. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Num 11, 25-29 L2: Jak 5, 1-6 Ev: Mk 9, 38-43.45.47-48 

Caritas-Kollekte 

Samstag 25.09.2021 
 

18:00 Maria 
Heimsuchung, 
Talhausen 

Vorabendmesse 

Sonntag 26.09.2021 
 

09:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier 

St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

St. Urban, 
Beffendorf 
(beim 
Gemeindehaus) 

Eucharistiefeier mit 
Gedenken an Paul 
Kieninger, Elise und 
Alois Mauch  

10:30 St. Michael, 
Harthausen 

Eucharistiefeier zum 
Patrozinium 

St. Michael, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier zum 
Patrozinium 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier 

Dienstag 28.09.2021 
 

10:00 Kapelle Haus 
Raphael, 
Oberndorf 

Gottesdienst (E) 

18:00 St. Mauritius, 
Bochingen 

Rosenkranz 

Mittwoch 29.09.2021 07:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban, 
Beffendorf 

Schülergottesdienst  

19:00 St. Michael, 
Harthausen 

Vespergebet  

Donnerstag 30.09.2021 15:30 Anneliese-Mey-
Haus, Aistaig 

Gottesdienst  

18:00 St. Michael, 
Oberndorf 

Taizégebet 

19:00 St. Urban, Be Rosenkranzgebet 
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27. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Gen 2, 18-24 L2: Hebr 2, 9-11 Ev: Mk 10, 2-16 

Samstag 02.10.2021 18:00 Maria-Königin 
Kirche, Aistaig 

Eucharistiefeier 

Sonntag 03.10.2021 09:00 St. Silvester, 
Altoberndorf 

Eucharistiefeier 

09:00 St. Urban, 
Beffendorf 

Eucharistiefeier und 
Einweihung Cotaniwi 
Platz mit Gedenken an 
Helene, Hugo und Klaus 
Kopf  

10:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Erntedank Hof Sauter / 
kath. Landvolk 

10:30 St. Mauritius, 
Bochingen 

Eucharistiefeier 
Erntedank 

St. Michael, 
Harthausen 

Eucharistiefeier mit 
Erntedank 

St. Michael, 
Oberndorf 

Eucharistiefeier zum 
Erntedankfest (Geden-
ken für Erich und Frank 
Messner, Josef und 
Maria Müller) 

St. Otmar, 
Hochmössingen 

Eucharistiefeier 

Dienstag 05.10.2021 10:00 Kapelle Haus 
Raphael, Ob 

Gottesdienst 

18:00 St.Mauritius, Bo Rosenkranz 

Mittwoch 06.10.2021 07:30 St.Mauritius, Bo Schülergottesdienst 

07:45 St. Urban, 
Beffendorf 

Schülergottesdienst  

18:00 St. Michael, Ha Eucharistiefeier 

19:00 St. Michael, Ha Vespergebet  

Donnerstag 07.10.2021 15:30 Anneliese-Mey-
Haus, Aistaig 

Gottesdienst 

18:00 St. Michael, Obf Taizégebet 

19:00 St. Otmar, Ho Gottesdienst (E) 

St. Urban, Be Rosenkranzgebet 
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Freitag 08.10.2021 18:00 St. Michael, 
Oberndorf 

Andacht Missio-Aktion 
#meinlichtfuereuch 

19:00 St. Urban, Be Gottesdienst (E) 

Samstag 09.10.2021 10:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Eucharistiefeier kath. 
Landvolk 

14:30 St. Otmar, 
Hochmössingen 

Trauung Tamara und 
Albert Maier 

14:30 St. Remigius,Ep Tauffeier Linus Raus 

16:30 St. Otmar, Ho Taufefeier Lio Hafner 

28. Sonntag im Jahreskreis 
L1: Weish 7, 7-11 L2: Hebr 4, 12-13 Ev: Mk 10, 17-30 oder Mk 10, 17-27 

Samstag 09.10.2021 18:00 Maria-Königin 
Kirche, Aistaig 

Sonntagvorabendmesse 
mit Taufe 

Maria 
Heimsuchung, 
Talhausen 

Vorabendmesse 

Sonntag 10.10.2021 
 

09:00 St. Remigius, 
Epfendorf 

Patrozinium (WGF) mit 
dem Kirchenchor  

St. Silvester, 
Altoberndorf 

ök. Gottesdienst zum 
Erntedank 

St. Urban, 
Beffendorf 
(Festhalle) 

Eucharistiefeier zum 
Erntedankfest mit 
Gedenken an Agnes 
und Franz Staiger  

10:15 St. Remigius, 
Epfendorf 

Fahrradwallfahrt - Start 
an der Kirche 

10:30 St. Michael, Ha Eucharistiefeier 

St. Michael, Ob Eucharistiefeier 

St. Otmar, Ho Eucharistiefeier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------- 

Erntedankfeiern! 
Einmal im Jahr – meist, wenn die Erntezeit 
auf ihrem Höhepunkt angelangt oder 
bereits abgeschlossen ist – stellen wir den 
Dank für die Früchte der Erde und der 
menschlichen Arbeit besonders in die 
Mitte. Im Oktober feiern wir das Fest 
,,Erntedank“. Wir tun dies, weil uns 
angesichts der Früchte unserer Felder und 
Gärten bewusst wird, dass diese Gaben 
der Natur trotz der vielen Arbeit, die 
Menschen dafür leisten müssen, etwas 
Geschenkhaftes beinhalten. 
Das Erntedankfeiern erinnert uns aber 
auch an unsere Verantwortung, die wir für 
Natur und für die Umwelt tragen. Allzu 
leicht geraten wir in die Gefahr, dass wir 
sie ausbeuten oder mit Schadstoffen 
belasten. Wir danken für das, was 
gewachsen ist auf dem Feld und im 
Garten, im Wald und im Stall. Wir danken 
auch für alle Dinge, die wir im Alltag 
gebrauchen, das Haus, die Wohnung, das 
Auto und das Geld. Besonders danken wir 
für die Mitmenschen. Alles ist uns 
geschenkt. 
Erntedank ist auch Anlass, über unsere 
Kultur der Dankbarkeit nachzudenken. Die 
religiöse Praxis kann uns dazu wertvolle 
Denkanstöße geben. Der Höhepunkt 
kirchlichen Dankens ist die 
Eucharistiefeier. Das Wort Eucharistie 
kommt vom griechischen Wort für 
,,danke“ sagen. In der Heilige Messe feiern 
wir das große Ritual der Dankbarkeit. Ein 
Blick darauf kann uns noch weitere 
Aspekte der Dankbarkeit erschließen. In 
jeder Eucharistiefeier bekommen wir nicht 
nur etwas zu hören und zu sehen, sondern 
immer auch etwas zu essen und trinken. 
Auch wenn es symbolisch in einem kleinen 
Stück Brot und in einem Schluck Wein 
zusammengefasst ist, liegt darin die Auf-
forderung, das von Gott Gegebene zu 
genießen.                                     Pfr. Simeon 

 
 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85  
 
„Moment mal“ 
Mo - So, 9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News, gute 
Musik mit Hans-Peter Mattes 
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